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PROTOKOLL 
 
 
 

Ordentliche Urversammlung der Einwohner vom 18. Juni 2025 
 
 
 
Anwesend:   18 Personen inkl. 

Mario Fuchs (GP), Annette Fux (VP), Markus Schwizer (GR), Thiemo 
Lauber (GR), Iwan Kürzinger (GR), Aisha Furrer (GS), Natalie Lauber 
(SB) und Adrian Amacker (Revisor) 
 

   Stimmberechtigt: 15 Personen 
 
Entschuldigt:  
 
Beginn:  20:01 Uhr 
  
  
 

1. Begrüssung & Orientierung   
 
Der Gemeindepräsident eröffnet die ordentliche Urversammlung der Einwohnergemeinde von Täsch 
nach rechtsgültiger Einberufung vom 28. Mai 2025.  
 
Der Präsident begrüsst alle Anwesenden herzlich. Speziell begrüsst der Präsident seine Kollegen des 
Gemeinderats, die Leiterin der Finanzabteilung Aisha Furrer, die Sachbearbeiterin Finanzen Natalie 
Lauber sowie Revisor Adrian Amacker und Silvio Janik als neuen Gemeindeschreiber.  
 
Stimmberechtigt sind Schweizer Bürger mit Rechts- und Steuerwohnsitz in Täsch. Abgesehen von den 
in der Begrüssung erwähnten Personen wurden keine nicht-stimmberechtigten Personen für die 
physische Sitzung eingeladen. Es sind keine nicht-stimmberechtigten Personen anwesend. 
 
Für den Ablauf der Urversammlung ist das Walliser Gemeindegesetz und das Täscher 
Organisationsreglement massgebend. 
 
Es kann nur über traktandierte Geschäfte abgestimmt werden. Anträge müssen mindesten 5 Tage vor 
der Versammlung auf der Gemeinde deponiert werden. Es sind keine Anträge eingegangen. 
 
Die Traktanden der heutigen Urversammlung sind:  

1. Begrüssung  
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Genehmigung des Protokolls der letzten Urversammlung vom 05.12.2024 
4. Präsentation Jahresrechnung 2024 der Einwohnergemeinde 
6. Präsentation Revisorenbericht 
7. Genehmigung Jahresrechnung und Revisorenbericht 
8. Anpassung der Gemeindegrenze zur Gemeinde Randa 
9. Verschiedenes 
 

Es gibt keine Fragen zur Traktandenliste.  
 



Die Traktanden werden von der Versammlung zur Kenntnis genommen und einstimmig genehmigt. 
 
Protokollführerin ist die Leiterin der Finanzabteilung. Die gesamte Versammlung wird auf digitalem 
Tonträger aufgenommen. Erst nach Genehmigung des Protokolls an der nächsten Urversammlung 
wird der Tonträger gelöscht.  
 
Grundsätzlich wird durch Handheben abgestimmt. Wenn ein Teilnehmer der Versammlung eine 
geheime Abstimmung per Antrag verlangt und mindestens ein Fünftel der Versammlung dem Antrag 
zustimmt, wird geheim, also schriftlich, abgestimmt. 
 
Bei der Auszählung der Stimmen und Bestimmung der Mehrheit gilt das relative Mehr. 
 
 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
 
In der Person von Lauber Christoph wird ein Stimmenzähler vorgeschlagen und bestätigt. 
 
 
 
3. Protokoll der letzten ordentlichen Urversammlung der Einwohnergemeinde vom 05.12.2024 
 
Das Protokoll der letzten Urversammlung vom 05. Dezember 2024 wird - nach Auflage und 
Aushändigung - zur Diskussion gestellt und zur Genehmigung vorgeschlagen. Es sind innerhalb der 
20 Tage Auflagefrist keine Bemerkungen eingegangen.  
 
Vor Ort werden dazu keine Fragen gestellt. 
 
Der Gemeinderat stellt den Antrag, das vorliegende Protokoll der vergangenen Urversammlung vom 
05. Dezember 2024 zu genehmigen.  
 
Abstimmung: 15 Ja–Stimmen / 0 Enthaltung / 0 Nein-Stimmen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
 
4. Jahresrechnung 2024 der Einwohnergemeinde 
 
Einleitende Botschaft 
 
Der Gemeinderat ist erfreut, der Täscher Bevölkerung die Verwaltungsrechnung 2024 zu 
präsentieren. Der Gemeinderat versucht die einzelnen Posten so genau wie möglich zu budgetieren 
und diese entsprechend einzuhalten. Es gibt jedoch immer Positionen, die stark vom Budget 
abweisen. Einen grossen Teil des Budgets können wir nicht beeinflussen wie z.B. die 
Sozialausgaben oder den Unterhalt der Kantonsstrassen. Gegenüber dem Budget und im Vergleich 
zum Vorjahr können wir eine bessere Jahresrechnung präsentieren.  
 
In den nachfolgenden Ausführungen werden wir auf die Jahresrechnung 2024 näher eingehen. Die 
Erläuterungen beziehen sich auf die im Text veröffentlichten Zusammenstellungen und Tabellen 
sowie auf die detaillierte Bilanz, die Erfolgsrechnung und die Investitionsrechnung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ergebnis im Überblick  
 
Das Ergebnis der Jahresrechnung 2024 präsentiert sich gemäss der untenstehenden Tabelle wie folgt: 
 

 
 
 
Aus der Übersicht ist ersichtlich, dass die Selbstfinanzierungsmarge (Cashflow) CHF 3'280’061.90 
betrug, was ein sehr gutes Resultat ist. Der Cashflow ist der Gewinn vor den Abschreibungen und den 
Einlagen in die Spezialfonds. Der Ertragsüberschuss beträgt letztlich CHF 2'133'168.59. Die 
Investitionsausgaben unterscheiden sich stark im Vergleich zu den budgetierten Ausgaben.  
  



Überblick der Bilanz und der Finanzierung 
 
Die Bilanz präsentiert sich, in konzentrierter Form wiedergegeben, wie folgt: 
 

 
 
Die flüssigen Mittel haben im Jahr 2024 um CHF 1'492'517.23 zugenommen. Gleichzeitig haben die 
kurz- und langfristigen Verbindlichkeiten abgenommen. Die Liquidität hat sich somit verbessert. Die 
Bruttoschuld der Gemeinde beträgt per 31.12.2024 CHF 9'509'053.57. Gegenüber dem Vorjahr nahm 
sie um CHF 936'190.30 ab. Wesentlich aussagekräftiger als die Bruttoschuld ist jedoch die 
Entwicklung der Nettoschuld. Derzeit weist die Jahresrechnung der Gemeinde keine Nettoschuld, 
sondern ein Nettovermögen aus.  
 
Der Ertragsüberschuss der laufenden Rechnung beträgt CHF 2'133'168.59. Dieser Ertragsüber-
schuss wird dem Eigenkapital gutgeschrieben, d.h. das Eigenkapital beträgt per 31.12.2024 
CHF 12'200'850.59.  
 
 
Erfolgsrechnung 
 

 

 



Die Einnahmen betragen gemäss Erfolgsrechnung CHF 10'133'819.62. Die laufenden Ausgaben 
betragen CHF 8'000'651.03. Insgesamt fällt das Jahresergebnis um CHF 875'937.75 besser aus als 
im Vorjahr. Die grösste Differenz ist in den Bereichen Finanzen und Steuern zu finden. Wir haben 
gegenüber dem Vorjahr erneut mehr Steuereinnahmen zu verzeichnen. Bei den natürlichen, wie auch 
bei den juristischen Personen sind die Steuereinnahmen gestiegen. Zudem hat der Kanton 
Quellensteuern der letzten Jahre nachverrechnet, wovon die Gemeinde ebenfalls profitieren konnte.  
 
 
Investitionsrechnung  
 

 
 
Die Bruttoinvestitionen betrugen im Jahr 2024 CHF 1'600'514.55. Diesen Investitionen stehen 
Investitionskostenbeiträge (Subventionen und Beiträge Dritter) in der Höhe von CHF 846'109.85 
gegenüber. Dies ergibt Nettoinvestitionen im Betrag von CHF 754'404.70. Diverse Projekte konnten 
nicht wie vorgesehen durchgeführt werden, was sich ebenfalls beim Ertragsüberschuss bemerkbar 
macht.  
 
 
Tabelle der Budget- und Nachtragskredite 
 
Auf dieser Tabelle sind Positionen ersichtlich, die CHF 50'000.00 oder mehr über dem Budget liegen. 
Differenzen von gebundenen (d.h. von uns nicht beeinflussbaren) Ausgaben wie z.B. der Ausbau der 
Walliser Kantonsstrasse sind auf dieser Tabelle nicht erwähnt.  
 

 
 
Frage: Gibt es einen Zusammenhang zwischen der Einführung des eidg. Grundbuches und der 
Digitalisierung der Schuldbriefe? 
Antwort: Ja. Die Digitalisierung der Schuldbriefe ist ein Teilprojekt der Einführung des eidg. 
Grundbuches.  



 
Frage: Im Moment wird die Gemeindestrasse saniert. Wird berücksichtigt, dass die Baufirmen immer 
mehr mit z.B. 4-Achsern arbeiten?  
Antwort: Wir halten uns bei der Ausführung derartiger Arbeiten an die Berechnungen des 
Ingenieursbüros. Wir gehen davon aus, dass diese die neuesten Standards berücksichtigen.  
 
 
 
Investitionen der vergangenen 10 Jahre 
 

 
 
 
 
Eventualverbindlichkeiten 
 
Die Einwohnergemeinde besitzt keine Eventualverbindlichkeiten. 
 
 
 
Finanzkennzahlen 
 
Die Finanzkennzahlen der Einwohnergemeinde Täsch lassen sich im Einzelnen wie folgt feststellen:  
 

 
 



 
 

 
 
 
Frage: Bei der Nettoschuld in Franken ist der Betrag im Minus. Bedeutet das, dass wir ein Vermögen 
ausweisen? 
Antwort: Ja, das ist richtig.  
 
 
Veränderung der langfristigen Schulden  
 

 



 
 
 
Schlussbemerkungen 
 
Die finanzielle Lage der Gemeinde Täsch hat sich in den letzten Jahren massiv verbessert. Aus einer 
Nettoschuld von CHF 8‘258‘115.00 im Jahr 2014 entstand ein Nettovermögen von CHF 4'126'171.75 
im Jahr 2024.  
 
Die derzeitige finanzielle Lage der Gemeinde wird es erlauben, die Investitionen weiterhin 
anzukurbeln. Im Vordergrund stehen Investitionen, welche der Sicherheit der Bevölkerung dienen, 
sowie Investitionen, welche die lokale Infrastruktur verbessern und erweitern. Der Gemeinde steht 
diesbezüglich Spielraum zur Verfügung. Eine grosser Herausforderung bei der Umsetzung von 
Investitionsprojekten besteht derzeit in der Verfügbarkeit der ausführenden Unternehmungen und den 
oft fehlenden personellen Ressourcen in der Verwaltung für die Vorbereitung und Begleitung von 
Investitionen. 
 
 
 
Fragen 
 
Es sind keine Fragen offen. 
 
 
 
5. Revisorenbericht 
 
In diesem Jahr hat Herr Adrian Amacker, zugelassener Revisionsexperte, Zenhäusern Treuhand AG, 
Visp, die Jahresrechnung der Einwohnergemeinde Täsch, bestehend aus der Bilanz, Erfolgsrechnung 
und Investitionsrechnung für das Rechnungsjahr 2024 geprüft. Gemäss Revisionsstelle entspricht die 
per 31.12.2024 abgeschlossene Jahresrechnung den gesetzlichen Bestimmungen und den 
entsprechenden Reglementen. 
 
Der Gemeindepräsident übergibt dem Revisor Adrian Amacker das Wort. 
 
 Gemäss Revisionsstelle entspricht die per 31.12.2024 abgeschlossene Jahresrechnung den 

gesetzlichen Bestimmungen und Reglementen.  
 

 Es existiert ein Internes Kontrollsystem, welches jedoch noch nicht in allen Bereichen vollständig 
und implementiert worden ist.  

 
 Die Einwohnergemeinde verfügt über eine angemessene Liquidität, um die laufenden Geschäfte 

zu tätigen. 
 

 Die Besprechung mit dem Gemeinderat hat stattgefunden. 
 
 Die Revisionsstelle empfiehlt der Urversammlung, die vorliegende Jahresrechnung zu 

genehmigen. 
 

 



 
 

 
 
Der Präsident dankt Herr Adrian Amacker im Namen der Einwohnergemeinde für seine umsichtige 
und wertvolle Arbeit. 
 
 
 
6. Genehmigung der Jahresrechnung 
 
Der Gemeinderat stellt den Antrag an die Versammlung, die Jahresrechnung in der präsentierten Form 
zu genehmigen. 
 
 
Zur Jahresrechnung liegen keine Fragen vor. 
 



Abstimmung: 15 Ja–Stimmen / 0 Enthaltung / 0 Nein-Stimmen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
 
7. Anpassung der Gemeindegrenze zur Gemeinde Randa 
 
Bei einer administrativen Überprüfung wurde festgestellt, dass ein kleines Gebäude (Gädi) auf der 
Grenze zwischen den Gemeinden Täsch und Randa steht. Etwa 1/8 des Gebäudes liegt auf dem 
Gemeindegebiet von Täsch, der Rest auf Territorium von Randa. Um unnötigen Aufwand bei der 
Verwaltung (z. B. separate Parzelle, Steueraufteilung) zu vermeiden, schlägt der Gemeinderat Täsch 
vor, eine rund 40 m² große Fläche entschädigungslos an Randa abzutreten. Die Fläche soll in die 
bestehende Parzelle 1559 in Randa integriert werden. Die Abtretung erfolgt aus rein praktischen 
Zwecken, hat weder Vor- noch Nachteile für die Beteiligten und soll daher ohne Entschädigung 
erfolgen. Die Urversammlung soll über diesen Antrag abstimmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frage: Was passiert mit den Verschreibungskosten? 
Antwort: Es ist vereinbart, dass diese zwischen den beiden Gemeinden aufgeteilt werden.  
 
Es liegen keine weiteren Fragen vor.  
 

Der GR stellt den Antrag an die Urversammlung, die auf der Karte bezeichnete Fläche von rund 40m² 
entschädigungslos an die Gemeinde Rand abzutreten. 

 
Abstimmung: 14 Ja–Stimmen / 0 Enthaltung / 1 Nein-Stimmen. 
Der Antrag wird teilweise angenommen. 
 
 
 
8. Verschiedenes 
 
Der Präsident informiert über laufende Projekte und solche, die in Kürze beginnen werden. 
 
Kommende Anlässe 
21.06.2025 – Alpaufzug 
21.06.2025 – Jubiläum 10 Jahre Wasserskilift Schali 
05.07.2025 – Zermatt Marathon 
27.07.2025 – Täschalplauf & Älplerfest Täschalp mit Feldmesse 
01.08.2025 – Nationalfeiertag 
15.08.2025 – Kulinarische Wanderung 
09.09.2025 – Sammelaktion für Sonderabfälle und Elektroschrott 
28.09.2025 – Eidgenössische Abstimmung 
05.10.2025 – Gemeindebrunch 
30.11.2025 – Eidgenössische Abstimmung 
11.12.2025 – Burger– und Urversammlung 



 
 
Strassensanierung Kirchplatz und Bahnhofstrasse 
Ende April haben die Strassensanierungen für die Bahnhofstrasse angefangen. Wir hatten zwei 
Wochen Verzögerung, da zuerst die Strasse im Schali saniert wurde. Demnächst wird der Platz beim 
Anschlagkasten abgesenkt, damit wir einen grösseren Dorfplatz machen können. Das Bauprogramm 
sieht vor, bis Ende Juni die Strasse bis zum Täschbach zu sanieren. Ziel hiervon ist es, das 
Oberflächenwasser vom Oberdorf direkt in den Täschbach zu leiten. Mitte August wird die zweite 
Etappe der Strassensanierung starten. Je nach Wetter, wird der Deckbelag im Herbst gemacht. Sollte 
dies nicht möglich wird, werden die Fertigstellungs-Arbeiten auf den Frühling 2026 verschoben. Im 
Oktober werden im Weiteren die Arbeiten für den Glasfaserausbau begonnen. Für die Kabelverlegung 
muss teilweise der Grundbelag nochmals geöffnet werden. In der zweiten Etappe wird dies jedoch von 
Anfang an berücksichtigt.  
 
Fragen: Die Cablex AG haben davon gesprochen, dass die Hausanschlüsse erst im August 2026 
gemacht werden.  
Antwort: Die Hauptleitungen und einige Anschlüsse werden jetzt gemacht, wenn die Strasse noch 
geöffnet ist.  
Frage: Wann ist die Begehung für die nächste Etappe vorgesehen?  
Antwort: Die betroffenen Bewohner werden in den nächsten 2-3 Wochen zu einer Begehung 
eingeladen.  
 
 
Studie über von Natur-Gefahren gefährdete Dörfer 
Nach dem Bergsturz in Bondo im Jahr 2017, hat der Kanton eine Studie zur Risikoberechnung in 
Auftrag gegeben. 89 Standorte wurden daraufhin berechnet, hauptsächlich Nordwände mit 
Permafrost. Wenn die Temperatur weiterhin steigt, können diese zu einem Problem werden. Bei uns 
ist dies der Bereich vom Mettelhorn und Leiterspitze. Im jetzigen Moment sind die Standorte keine 
Gefährdung für das Dorf. Beim Täschgufer sind wir bereits seit längerer Zeit in Zusammenarbeit mit 
dem Kanton am Beobachten der Lage. Dieser Sommer wird ein entsprechender Bericht erstellt. Je 
nach Ausgangslage, werden im nächsten Jahr Massnahmen umgesetzt.  
 
Weitere Arbeiten in Zusammenhang mit Naturgefahren: In diesem Jahr wurden Rollierungsarbeiten 
bei der Mattervispa bezüglich des Hochwassers ausgeführt. Bei der Lawinenverbauung «Gitschung» 
beginnt diesen Sommer die zweitletzte Etappe.  
 
Fragen: Im Bericht vom Walliser Boten war die Rede vom «Horn». Was verstehen sie unter «Horn», 
wo befindet sich dieses?  
Antwort: Das «Horn» befindet sich unter dem «Täschhorn», in westlicher Richtung im Bereich der 
Leiterspitzen. 
Fragen: Gibt es neue Gefahrenstudien?  
Antwort: Die Studie wurde mit Hilfe von Computerprogrammen und Satelliten-Beobachtungen erstellt. 
Es war nie eine Person vor Ort, um den Sachverhalt zu prüfen. In einem zweiten Schritt wird der 
Kanton die Resultate überprüfen, ob diese realistisch sind oder nicht. Wenn Ereignisse passieren, 
werden diese jeweils von unseren Naturgefahrenbeobachtern erfasst. Diese Ereignisse wurden in der 
Studie ebenfalls nicht berücksichtigt.  
Frage: Was ist der aktuelle Stand vom Projekt «Hochwasserschutz Täschbach»?  
Antwort: Es gibt keine neuen Resultate. Das Vorprojekt wurde vom Kanton und vom Bund genehmigt, 
die Finanzierung ist also sichergestellt. Im Moment erarbeitet das Ingenieurbüro das Baugesuch, es 
kann jedoch noch nichts präsentiert werden. Ziel ist es, dass bis zum Ende des Jahres das Projekt 
publiziert werden kann. Im Besten Falle wird das Projekt bis Ende 2026 genehmigt.  
 
 
Raumkonzept / Neues Baureglement 
Seit dem Jahr 2014 gilt das neue eidg. Raumplanungsgesetz. In diesem Zusammenhang hat die 
Gemeinde den Auftrag, das Bau- und Zonenreglement bis Ende 2026 zu überarbeiten. Seit geraumer 
Zeit wird das gesamte Reglement mit einem Kernteam überarbeitet. Das angepasste Dossier wurde 
innerhalb der Baukommission und dem Gemeinderat besprochen. Sobald alle Änderungen durch die 
Planax AG vorgenommen wurden, wird das gesamte Dossier nach Sion zur Vorprüfung gesendet. 



Diese werden sicherlich einige Anpassungen verlangen. Nach der Überarbeitung wird das Bau- und 
Zonenreglement öffentlich publiziert. Die Umzonung für den neuen Campingplatz wird in dem Dossier 
berücksichtigt. Die Urversammlung wird über die Genehmigung des neuen Reglement-Werks 
abstimmen. 
 
 
Neuer Campingplatz 
Stand der Dinge: Der Boden ist in dem Sinne gesichert – wir konnten mit allen Besitzern einen 
Vorvertrag unterzeichnen, so dass wir im Falle einer Baubewilligung den Boden entweder mieten oder 
kaufen können – oder sich der Besitzer gegen eine Beteiligung am neuen Campingplatz verpflichtet, 
uns den Boden zu überlassen. Ein Besitzer hat sich bisher nur mündlich verpflichtet – die Unterschrift 
ist aber nur noch Formsache. Es soll ein Ganzjahres Resort werden mit Restaurant, wahrscheinlich 
einem kleinen Shop, Spielmöglichkeiten für Gäste und Einheimische – also eine ganz tolle Sache für 
das Dorf. Zudem ist die Vision vom Gemeinderat, das Projekt «The Edge» auf dem Camping zu 
realisieren. Im Moment findet man dies im Verkehrshaus in Luzern. Es ist noch unklar, wie «The Edge» 
finanziert wird. Mit den direkten Nachbarn vom Monte Rosa hat der GR einen Workshop hier in Täsch 
abgehalten, um auch ihre Bedürfnisse abzuholen. Unser Ziel ist es, dass wir den neuen Campingplatz 
im Jahr 2028 eröffnen können. Die Erreichung des Ziels hängt von vielen Faktoren ab. Wie schnell die 
Gemeinde, das Planungsbüro und der Kanton die Pläne gutheissen und wie viele Einsprachen zum 
Projekt eingereicht werden, usw.  
 
Frage: Was passiert mit dem Hockeyplatz, dem Tennisplatz, dem alten Campingareal, usw.?  
Antwort: Der jetzige Campingperimeter wird zurück in die Landwirtschaftszone gestellt. Die einzelnen 
weiteren Objekte bleiben bestehen.  
 
 
Mattertal.Aktiv 
Es haben diverse Informationsanlässe zu diesem Thema stattgefunden. Der letzte grosse war am 30. 
April und da konnten in Zermatt über 120 Personen – 20 davon aus Täsch begrüsst werden – was 
mich sehr gefreut hat. Hier haben wir über die laufenden Projekte informiert.  
Wir arbeiten an verschiedenen Projekten oder Erlebniszonen – kurz erwähnen möchte ich die Zone 
im Schali – hier haben wir aus dem Projekt heraus im letzten Sommer neue Tische, Sitzgelegenheiten, 
Grills und Sonnensegel am Schalisee realisieren können. Dieses Projekt ist damit abgeschlossen.  
In Randa wird der Nature Ninja Warrior Parcour sein zu Hause finden.  
Es haben auch weitere Workshops stattgefunden – zb auch zur Täschalp. Hier war das Resultat, dass 
man die Täschalp grösstenteils so lassen will – einfach eine bessere Besucherlenkung anstreben will.  
Dann gab es den Golf Workshop – hier war das Resultat, dass man neu auch für die «Nicht Golfer» 
ein Angebot auf dem Golfplatz schafft – es gibt nun ab diesem Sommer ein Angebot auf dem Green 
für «Nicht-Golfer» und es wird auf dem Areal vor dem Restaurant Hole-in-One geprüft, ob man dort 
ein Hybrides Golf anbieten kann. Ein Seilpark zwischen Attermänza und dem Täschgufer ist ebenfalls 
in Abklärung. Der ganze Korridor Randa-Täsch wird durch das Projekt enorm aufgewertet.  
Weiter sind wir am Abklären, ob wir die THE EDGE – ein virtuelles Klettererlebnis» vom Verkehrshaus 
Luzern zurück nach Täsch nehmen können. The Edge wäre ein Leuchtturm für unseren Campingplatz 
und ein sinnvolles und starkes Schlechtwetterprogramm. Aber da sind wir noch an der Finanzierung 
und an anderen Dingen beschäftigt, bevor wir da konkreter werden können. Diesbezüglich fand eine 
Sitzung im Feuerwehrlokal letzte Woche mit Täscher Gewerbetreibenden statt – um die mögliche 
Finanzierung oder wenigstens einen Teil davon von unserem Gewerbe tragen zu können. 
Schlussendlich profitieren wir alle davon. Wenn jemand Interesse hat, sich an The Edge zu beteiligen, 
kann er sich gerne melden.  
 
 
Mattertal-Tunnel 
Wir haben regelmässige Sitzungen mit der Projektleitung. Neben den Gemeinderäten sind auch 
Vertreter der IG’s anwesend, um die Auswirkungen auf das Dorf so klein wie möglich zu halten. Die 
MGBahn möchte bis Ende 2025 das definitive Projekt einreichen. Im März 2026 würde dieses öffentlich 
auflegen. Der Transport des Ausbruchmaterials ist ein grosser Diskussionspunkt. Die Projektleitung 
hat eingesehen, dass das geplante Szenario nicht tragbar ist. Es wird eine öffentliche Infoveranstaltung 
im Herbst stattfinden. Im Moment werden beim Bundesamt sämtliche rund 100 Projekte dieses 
gesamtschweizerischen Ausbauschritts der Infrastruktur des öffentlichen Verkehrs nochmals 



überprüft, da die Kosten um einiges höher als angenommen sind. Die Projektleitung geht jedoch davon 
aus, dass der Mattertal Tunnel nicht gefährdet ist. 
 
Frage: Wir haben immer wieder Probleme mit dem Permafrost. Wie sieht dies aus, wenn sie 
Sprengungen durchführen? Wäre hier ein Bohrverfahren nicht besser geeignet? 
Antwort: Das kann ich nicht beurteilen. Es werden zwei Stollen gemacht, wobei einer als 
Sicherheitsstollen dient. Dieser wird mit einer Bohrmaschine erstellt. Da der Hauptstollen kein rundes 
Profil aufweisen wird, wird dieser im Sprengvortrieb ausgebrochen.  
 
 
Büroumbau 
Wie bekannt, wird das Gemeindebüro umgebaut. Bis anhin hatten die Buchhaltung und der 
Registerhalter die Büros im 1. OG. Damit alle Mitarbeiter auf einem Stockwerk sind, wird man die 
Buchhaltung mit dem Sitzungszimmer wechseln. Die Arbeiten sollen bis Ende Juli beendet sein. Im 
Verlauf des Monates August werden wir einen «Tag der offenen Tür» für alle Interessierten 
organisieren. 
 
 
Stellenwechsel der Führungspositionen 
Wie bekannt, hat der Leiter der Finanzverwaltung aus gesundheitlichen Gründen seine Kündigung 
eingereicht. Aisha hat ihr Interesse für die Stelle kundgetan, sich beworben und die Stelle erhalten. 
Dadurch musste die Stelle als Gemeindeschreiber neu besetzt werden. Bei der Stellenausschreibung 
hat sich Silvio Janik beworben und der Gemeinderat hat sich für ihn ausgesprochen. Silvio hat eine 
Kündigungsfrist von 6 Monaten. Er wird er seine neue Stelle spätestens am 01. Dezember 2025 
antreten.  
 
Schule 
Im letzten Schuljahr mussten wir eine Klasse aufgrund des Lehrermangels nach Zermatt schicken. Der 
Gemeinderat hat darauf reagiert und einen Gemeindebeitrag für die Lehrpersonen gesprochen. Für 
das neue Schuljahr haben wir alle Lehrpersonen bestätigt. Wir haben eine Klasse, die nach Zermatt 
in die Schule muss, jedoch nicht wegen fehlendem Lehrpersonal, sondern wegen der Anzahl der 
Kinder. Diese erreichen die Mindestanzahl an Schulkinder nicht.  
 
KW Täschbach 
Die Einwohner- und Burgergemeinde Täsch sind Hauptaktionäre der KW Täschbach AG. Seit dem 
letzten Geschäftsjahr ist die Aktiengesellschaft schuldenfrei. Wir können bereits das erste Mal 
Dividenden ausschütten. Die Produktion konnte für die nächsten 3 Jahre verkauft werden, wobei die 
finanzielle Situation weiterhin sehr gut ist. 
 
Der Präsident hat mit der Vorstellung der Projekte und Informationen an die Bevölkerung 
abgeschlossen und fragt die weiteren Gemeinderäte, ob sie über Projekte in Ihrem Ressort berichten 
wollen. 
 
Als letzter Punkt fordert der Präsident die Versammlung auf, sich für Fragen, Anregungen oder 
Bemerkungen zu melden. 
 
Frage: Werden bei der Strassensanierung die Kehrichtsammelstellen auch berücksichtigt?  
Antwort: Die Probleme sind uns allen bekannt. Das jetzige Containersystem besteht seit 70 Jahren. 
Beim Oberwalliser Kehrichtverbund läuft ein Projekt für eine neue Lösung wie bspw. Presscontainer. 
Wir möchten unsere Situation schon lange verbessern, möchten jedoch warten, bis der 
Kehrichtverbund Oberwallis eine Lösung präsentieren wird, da wir sonst Gefahr laufen, jetzt 
Investitionen zu tätigen, die innert kurzer Zeit nicht mehr funktionieren werden. 
Frage: Sollten Presscontainer die Lösung sein, benötigen diese Strom. Wird dies bei der Sanierung 
berücksichtigt? 
Antwort: In der ganzen Strasse werden mehrere Leerrohre für zukünftige Anwendungen verlegt.  
Frage: Beim Unwetterereignis im April war die Kommunikation seitens der Gemeinde schlecht. Es 
kann nicht sein, dass man zum Terminal gehen muss, um z.B. das Handy aufzuladen. Aus diesem 
Ereignis müssen unbedingt Lehren gezogen werden. Die Privaten, wie auch die Behörden.  



Antwort: Wir wissen alle, dass die Situation nicht optimal war. Wir hatten nach dem Ereignis ein 
Debriefing und haben die unzureichenden Punkte aufgenommen und eine entsprechende 
Pendenzenliste erstellt.  
 
 
Es gibt keine weiteren Fragen.  
 
 
Um 21.39 Uhr dankt der Gemeindepräsident allen Versammlungsteilnehmern für deren Anwesenheit 
und schliesst diese ordentliche Urversammlung der Einwohner und lädt die Versammlung zum Apero 
ein. 
 
 
 
Präsident: Mario Fuchs     Gemeindeschreiberin: Aisha Furrer 
 
 
 
Protokoll vorbehaltlich der Genehmigung durch die nächste Urversammlung der 
Einwohnergemeinde.  


